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und während des Verhörs, verlautete,
daß ein Käufer der Bahn gefunden
sei und dieser das Bahnsystem über,
nehmen würde, sobald die
sation desselben vollendet sei. '

Schlußkonzert

der Harmonie.

Auf beute abend ist es angesetzt.

Carpathia Damcnabcnd
war Erfolg.

Kiuderchor sollte von allen Gesang
vereinen gebildet werden.

Gestern leistete er bei Earpathia aller
liebste Sachen.

Das große Programm wurde bestens
durchgeführt.

Geldsendungen mssten

schnell, sicher und garantiert, befördert die wohlbekannte Firma

Weinberger & Ziegler
.240 Gratiot Ave., (zwischen Antoinc und Hastings).

Offen täglich, auch Sonntag, bis 9 Uhr abends.

Auch eine Autorität".

Naseweiser Juuge sieht Deutschland
bereits geschlagen.

Erwartet in kurzer Zeit plötzliches
Ende des Krieges.

(Tevkiche der Umtcd

New I o r k. 15. Mai. Samuel
Hill. Schwiegersohn des Bahn-Magnate-

Zamcs I. Hill, der gestern
abend mit dem Tampfer Philadel-
phia aus Liverpool eintraf, erklärte
es Berichterstattern gegenüber für
seine Ansicht, daß Teutschland ge
schlagen fei und daß das Ende des
.Krieges nahe liege.

Tiefes Urteil bildete sich der junge
Hill, nachdem er im ganzen sieben
Tage in Europa geweilt hatte. In
dieser kurzen Zeit reiste er von Liver-

pool nach London, über den Kanal
nach Havre. nach dem Hauptquartier
des Königs Albert von Belgien und
wieder nach Liverpool zurück. Er
hatte angeblich eine lange Unter
redung mit König Albert und durste
auch nahe Tünkirchen einen Blick auf
die Front werfen.

Deutschland vermag nickt mehr,
gegen die überwältigende finanzielle
Last und die wirtschaftlichen Verhält-
nisse seit dem Kriege anzukämpfen'
sagte Hill. Es wird keinen weiteren
Winter-Feldzu- g geben und der Friede
wird so plötzlich kommen, wie der
Krieg ausgebrochen war. Tie Fran
zoscn haben sich ihr Leben auf prakti-
scher Basis eingerichtet: sie essen nur
so viel, als es für ihre Gesundheit
zuträglich ist. König Albert, den ich
seit Jahren kenne, ist in bester Ge-

sundheit und überzeugt, daß seinem
Volke jener Teil Belgiens, der üch
setzt in Händen der Teutschen befin
det. zurückerstattet werden wird."

Hill sagte, er sei nach Europa ge
fahren, um gewisse Informationen
zu erhalten, deren Natur er nicht ent-

hüllen wollte.

Frauzöflschcr Lenlballon

strandet an Sardi-nicn- s

Kustc.

gsrNedun, von keUe 1.1

griff in der Gegend von Royc wurde
zurückgeschlagen, wie die amtliche
Mitteilung von gestern lautet. Sie
enthält folgende Angaben:

Südlich von Rone haben wir ei-

nen Angriff auf einen unserer Grä-
ben ini .Walde von Loges abgewiesen.

In dem Raume von Verdun hat
sich nichts von Wichtigkeit ereignet
mit Ausnahme eines heftigen Bom-
bardements im Gebiete des Hügels
vom Toten Manne. Am Rest dieser
Front verlief die Nacht ruhig.

Ter Nachtbericht hatte folgmden
Wortlaut :

In den Argonnen brachten wir
bei La Fille Morte zwei Minen zur
Eploflon. wodurch ein deutfcher
Schützengraben zerstört wurde.

ysin Raume von Verdun fand. ge-

legentliches Bombardement in
Abschnitten statt, auf das

jedoch keine Jnfanterieangriffe folg
ten.

..Nach einer Ruhepause hat die Tä-

tigkeit der Artillerie von neuem mit
großer Heftigkeit im Raume von
Tirmuiden eingesetzt."

Luftüberfall auf griechifch serbische
Grenze.

Ici'cMc prr Aisociatcd Vrci."

Pari . 15. Mai. Ein Luttan-grif- f

aus Maiadagh nahe der
Grenze nordwestlich

von Toiran. bei dem 14 Zivilisten ge-t-

wurden, wird durch eine Havasde-pesch- e

gemeldet. Ter Ueberfall fand
am Freitag statt. Zahlreiche Perlo-ne- n

sollen verwundet worden sein.

Zeppelin angeblich in Norwegen

(tct-fftf- tcr ,?lfioriatcö Preß.")
London. 15. Mai. Tie Zerstö-

rung eines weiteren Zeppelin wird in
einer Tepesche an die Erchange Tele-grah- h

Co. von Kopenhagen gemeldet.
Es heißt, daß das Luftschiff an der
westlichen Küste von Norwegen Zu
Falle gebracht wurde, und daß drei
Torpcdojäger die Verfolgung

den Abend rasch und ängstlich ihren
Feldpostbrief zum Brieskasteit brack
te. Wo damals der wilde Schirme?
sein Schlafzimmer gehabt hatte, hatte
jetzt sie ihr Schlafzimmer. Man
konnte auch sie jeden Morgen sehen.
Sie saß am geöffneten Fenster,
blond, jung, einsam, und polierte
mit Andacht und- - Ausdauer ihre
Fingernägel. Da auf einmal . .' .
Ende Oktober vorigen Wahres, war
der Platz am Fenster leer. Wußte
niemand Bescheid, wo sie geblieben
war. Aber dann wußte man auf
einmal doch Bescheid. Irgend aus
einem Grunde, aus Langeweile oder
sonstwie, oder weil sie als gute deu!
sche Frau, deren Mann im Felde
war, auch mithelfen wollte an dem
großen Krieg, war sie im Kranken'
haus, wo die Verwundeten lagen.
Helferin geworden. An einem Diens
tag früh hatte sie den Dienst angetre-
ten, an dem nächstfolgenden Diens-

tagabend war sie an Diphtherie ge-

storben. Als wir ihren Tod ersah
ren, war sie längst begraben. Seit
dem steht die kleine freundhcke Woh

nung wieder leer.

Der Verein Harmonie veranstaltet
beute abend sein diesjähriges Saison
Schlußkonzcrt, zu dem mehrere Ver-
eine eingeladen wurden.

Ein hübsches Programm wird ab-

gewickelt werden und die Mitglieder
sollten in voller Zahl erscheinen, um
sich die in Aussicht stehenden Genüsse
nicht entgehen zu lasten. Die Chöre
des Vereins sind gut einstudiert und
werden eine Anzahl neuer Lieder
zum Vortrag bringen.

Die Temperatur.
G Uhr morgens 5; Grad

5
8 56
9 00

10 2 ,.
11 65
12 mittags . . 68

1 .. nachmittags 70

Heutiger Mittagsmarkt.

Detroit. 15. Mai

Butterund Eier.
Butter Erhalten, 365 Packcte:

Ertra Crcamern, 29c: Creamern
firsts, 27c; Dairy, 25c; Packing. 22c
per Pfund.

Eier Erhalten. 365 Kisten:
Firsts. 22 Y4c; Turchschnittssendun-gen- ,

21-- c per Tutzend.

Früchte.
Aepfel Greenings, $3 bis $3..

50: Steel s rote. $4 bis $4.50.
Kokosnüsse $7.50 per Sack: 90c

bis $1 per Tutzend.
Datteln Fards. 10c bis 11c per

Pfd. Dromedary. $1.75 per Crate.
Crapc Fruits $3 bis $4 per

Kiste.
Limes $1.50 per 100 und $15

per Faß.
'

Zitronen Caliwrnische, $4.00
bis $4.50 per Kiste.

Orangen California Navcls,
$3 bis $3.75 per Kiste.

Ananas $2.75 bis $3.25 per
Kisic und $1.50 bis $1.75 per Di5y.

Erdbeeren Louiüana.
$3.25 bis $3.50; 24 Pintki-sten- .

$1.50 bis $1.75.

Fa'.mprodukte.
Spargeln Sektion Gras, 75c

bis $1 per Kiste.
Bohnen Wachsbohnen. $3.50

bis $3.75 ; grüne, $3.50 bis $3.75
per Kiste.

Rote Rüben 75c bis 80c P. Bu.
neue 60c bis 65c per Tutzend.

Blumenkohl $2.50 bis $2.75
per Dutzend.

Kraut Neues Kraut. $3.35 bis
$3.50 per Crate.

Sellerie Florida, $2.75 bis
$3.00 per Crate und 90c bis $1 per
Tutzend.

Gurken $1.00 bis $1.25 per
Dutzend.

Geschlachtete Kälbsr Die besten.
13c bis 13U,c; gewöhnliche. 1 1 !c
bis 12t: gewohnliche, 10c bis lOc
per Pfund.

Eierpflanzen $1.50 bis $2.25
per Dutzend.

Knoblauch 14c bis 15c p. Pfd.
Honig Der beste, feine, weiße in

Zcllen. 16c bis 17c; Amber. 10c bik
11c; ausgelassener, 9c bis 10c per
Pfund.

Ahornzuckcr Reiner, 14c bis
15c per Pfund: Ahornsyrup, $1 bis
$1.10 per Gallone.

Salat Treibhaus, 16c bis 17c
per Pfund: Kopfsalat. $2.75 bis $3
per Hamper.

Pilze 35c bis 40c per Pfund.
Lebendes Geflügel Broilers

Wie immer, weim der dcutsch-un-garisch- e

Gesangverein Carpathia ein
Fest veranstaltet, so war auch gestern
abend die Halle dieses Vereines wie-

der gesteckt voll und zu Hunderten hat-
ten sich die Mitglieder und Freunde
des Vereins eingefunden, um dem an-

gesetzten Damenabend beszumohnen.
Ein vortreffliches Programm wur-

de abgewickelt und dasselbe bestand
aus Nunimcrn. in denen nur Frauen
und Kinder auftraten, während der
Männcrckor der Carpathia sich n

Hielt. Herrn Joseph Schmitz.
dem Dirigenten und Chormcister des
Vereins muß lebhafte Anerkennung
ausgesprochen werden für die Art und
Weise, wie er den Damenchor und
den Kinderchor einstudiert hatte: es
war eine Freude anzuhören, wie die
einzelnen Stimmen richtig einfielen,
welcher reinen Aussprache sie sich be-

fleißigten, was von Damenchören lei-

der nicht immer gesagt werden kann.
Es wäre zu begrüßen. wenn jeder
deutsche Gesangverein der Stadt die

Einführung des Kinderchorgesanges
in sein Programm aufnehmen wür-

de: wer gestern dem Kiuderchor der

Carpathia beigewohnt hat. wird die-

sem beipflichten.
Wiringers Orchester eröffnete den

gestrigen Damenahend mit einer
hübsch zum Vortrage gebrachten Ou-

vertüre, worauf der Damenckor un-

ter Herrn Schmitz' Leitung zwei Lie-

der ..Städtlein traut" und ..Wiegen-Iied- "

darbot, ununterbrochenes,
Händeklatschen hervorru-

fend, das den Chor veranlaßte, eine
Zugahe zu niachen.

Frau Dr. Max. Marcus erntete
rauschende Beifall für ihre meister-
hafte Vertrag mehrerer ihrer n

Gedichte: die Glanznum-
mer ihres Vertrages wäre Einsame
Stunden" und ..Liebeslieder". Ein
mächtiger Blumenstrauß wurden der
talentierten Deklamatorin zum An-

gebinde überreicht.
Frau Bertha Schroeder tonnte lei-

der infolge fchwerer Heiserkeit ihren
ansetzten Sopranvortrag nicht aus-führe-

die von ihr einstudiertenTän-z- e

des Damenchores und des Kinder-chore- s,

die zum Abschluß des Pro-granu-

abgewickelt wurde, fanden
ungeteilte Bewunderung und wurde
reichlich applaudiert.

Der komifche Portrag der Fräulein
E. Bach und H. .ung. die Bespre-

chung des hl. Ehestmides zwischen ci
nem jungen Mädchen und einer alten
Jungfer zumnhalt haben, rief brau-

sendes Gelächter hervor. Sodann
trat der Kinderchor auf. der seihe
Sache mehr denn gut machte und die
Lieder ..Heimat ' ,o Heimat" und
Blümlein aus der Haide" votnig.

Ein weiterer musikalischer Vortrag
durch das Wiringer Orchester, das
später auch zum Tanze aufspielte,
bildete den Schluß des offiziellen
Programms. Es wurde reckt spät,
resv. srüh Montag morgen, als die
letzten Teilnehmer am Damcnabend
sich auf den Heimweg machten.

Pcrc Marqucttc Bcrkans

wieder verschoben.

Es verlautet, daß ein Käufer für Ei
senbahn gefunden ist.

Bundesrichter Tuttle hat heute vor

mittag einen weiteren Aufschub in
demVerkauf der inHänden von Masse-
verwalter stehenden Pere Marauette
Eisenbahn bewilligt und den endgül-

tigen Termin des Verkaufs auf den
7. Juni m?gefetzt. Die Gläubiger
der Bahn waren um den Aufschub
des Verkaufs-Termin- s eingekommen

35c bis 40c per Pf. No. 1 r,

18c 19c: mittelmäßige
Frühjahrshühner. 18c: mittelmäßige
Hennen, 18c bis 19c; Enten. 20c bis
22c; Gänse. 12c bis 13c; Truthüh-ner- ,

24 c ver Pfund.
Neue Kartroffeln Bermuda,

$8.25 bis $8.50 per Faß und $3 per
Bushcl: Florida No. 1 .$6.75 bis
$7.00 per Faß; No. 2. $5.75 bis $6
per Faß: No. 1, $2.25 per Bushel;
No. 2, $2.25 per Bushel.

Kartoffeln Waggonladungen auf
den Geleisen, weiße. 95c bis $1 ; rote,
90c bis 95c per Bushel.

Zwiebeln Texas Bermudas,
weiße. $1.85 bis $1.90; gelbe, $1.75
per Crate.

Spinat 80c bis $1 per Bu.
Tomatoes Treibhaus. 18c bis

20c per Pfund; Florida. $3.50 bis
$3.75 per Crate.

Weiße Rüben 85c bis 90c per
Bushel. .

Gemüse Radieschen, runde. 25c
bis 30c per Dutzend Wassers reise,
20c bis 25c per Tutzend; grnüc Pep-per- s.

$2.25 bis $2.50 per Kiste und
50c per Korb; Pctersielie, 20c bis
25c per Tutzend.

Die freundliche kleine Wohnung.
Fünf Zimmer groß mit Bad und

Zentralheizung, liegt meiner Woh
nnng. durch eine Straße getrennt,
gegenüber. Ter erste Mieter war
der wilde Schirmer, preußischer
Amtsrichter, klein und dick, mit
schwarzem Schnauzbart und vigilan
ten Augen, begabt mit schwerer
Grobheit und brüllendem Lachen,
mit vielem Humor irnd eigensinnigen

unggesellenschrullen. auch ausge
stattet mit einem bellenden Husten.
Kam dieser Husten, ljegleitet von
fürchterlichem Niesen, so stockte im
ganzen Tienstgebäude der Geschäfts-

gang. Was Vorgesetzter und . was
Paragraphen: Faust auf den Tisch
und so wurde Recht gesprochen. Was
Advokaten und was lange Schreibe
rei: Faust auf den Tisch, im Namen
des Königs, die Klage wird abgewie
sen, nächste Sache. Und am Abend,
an freundlichen Sonntagen, wenn er
fich mit Ernst und Spaß ausgetobt
hatte, saß er allein am Eßzimmertisch
der kleinen freundlicheit Wohnung,
immer bei unverhängten Fenstern,
Faust aus den Tisch und trank eine
Flasche Rheinwein. Ruhig sitzend,
ohne zu lesen, mit spiegelnder Glatze.
Aber am Morgen, früh von 7 Uhr
ab, saß er am offenen Fenster seines
Schlafzimmers und bastelte. Er
hatte einen Zigarrenkasten voll Hand
werkszeug neben sich stehen und ar-
beitete an einer kleinen Erfindung
aus verschiedene Holzteilen, die zwi-

schen Fenster und Fensterrahmen ein
gesetzt, durch eine federnde Vorrich-

tung verhindern sollten, daß das ge-

öffnete Fenster dem Ansturm des
Windes ohne zuzuschlagen, nachgeben
konnte. Bei dieser Beschäftigung
trug er jeden Morgen, um seine
Glatze zu schützen, eine alte Osüziers-mütz-

Was meine gute Mutter, als
sie bei uns zu Besuch war, zu der Be
merkung veranlaßte: Auch gegen-
über wohnt ein alter Briefträger."
Er rückte als Hauptmann ins Feld
und ist in den Karpathen gefallen . . .

Tann zog nach einer kleinen Frist in
die kleine freundliche Wohnung eine
ganz junge blonde Frau, Frau eines

Ingenieurs, der im Felde stand. Eine
kinderjunge, blonde, hübsche Frau,
die kein Mensch in der Nachbarschaft
kannte, die ganz still für sich lebte,
die jeden Nachmittag höflich und ve?
zagt lächelnd zur Straßenecke ging,
uni den Ouartierbericht zu lesen, je

(Nach Schluß In Redaktion eivge
getroffen.)

Berlin, 15. Mai. lUnited

Pretz.) Britische Truppen haben
einen erfolglosen Bersvch zur Wie

dereroberung der von den. Teutschen
bei Hullnch genommenen Stellungen
gemacht, wie Keute die oberste Heeres

leitnng meldet. Tiefe Eingriffe brn
chen entweder unter Artilleriefevrr
zusammen oder wurden im Hans
gemenge abgeschlagen.

Berlin, drahtlos an die ?lff.

Presie, über anville, 15. Mai. Te
prfchen aus Luxemburg berichten, daß

tteveraldirektor Walter im Landtage
die Erklärung ab, daß ttroßbritan
nie sich geweigert habe, Nahrungs'
mittel an Luxemburg ans dem ttrun
de zu liefern, weil Teutschland, das
das Land besevt habe, verantwortlich

sei, wie der ttcbcrfee'Tieast meldet.

Hierauf hat die Regierung des Lan

des geantwortet, das; dieser Stand
punkt Englands nicht begründet sei,

weil Teutschland niemals Lcbensmit

tcl in Luxemburg requiriert, vielmehr

solche noch in das Land geschafft habe.

Bcrübtcil viclc Rän-bcrcic- tt

vor Poli-zistcnmor- d.

Räubcrtrio Icgtc Kculc

uicilcrc Gcstöndnissk

ab.

Wartner gestern positiv von Rnan
identifiziert.

Tcr Prozeffierung der Burfchen steht

nichts im Wege.

Oligfchlager, Wartner und Krupa
morgen vorzuführen.

Wie vorauszusehen war, haben
Frank Oligschlagcr, Edward Wartner
und Fred Krnpa heute vormittag der
Polizei eingestanden, daß sie vor der

Ermordung des Polizisten Leland
Alexander durch Oligschlager und der
schweren Verwundung des Polizisten
Cornelius Ran durch Wartner nicht
weniger als 25 bis 30 Räubereien
ausführten. Tie Polizei hat die ver
schieden? Räubereien noch nicht bv
kaant gegeben. Es wird erwartet,
daß die drei Mordgesellen auch mit
verschiedenen Revolvcrduellen, die Po
lizisten und Bahnbeamten mit Tiebcn
jüngst zn bestehen hatten, in Berbin
dung standen; ein Geständnis, daß sie

auch die Ermordung des Wirtes Tie
bel, die noch der ?lufklärung bedarf,
auf dem ttewisien haben, wird stünd
lich erwartet.

Edward Wartner. der letzte der drei
am frühen Samstag morgen verbaf
tetcn Raub und Mordgesellen. denen
die Ermordung des Polizisten Alcxan-de- r

und die Niederschiebung des Po
lizisten Rnan zur Last gelegt wird,
wurde gestern im Gracc Hosvital dem
dort an seiner Wunde darniederlie
genden Polizisten Rnan vorgeführt
und von dem Beamten positiv als der
Mann identifiziert, mit dem er ein
Revolvcrduell zu bestehen hatte und
von dem er niedergeschossen wurde.

Wartner war fichtlich gerührt, als
er den verwundeten Beamten erblickte,
trat an das Bett heran, bat den Poli
zisten um Verzeihung und erklärte,
das; er nur aus Furcht, selbst erschos-

sen zu werden, von seinem Revolver
Gebrauch machte. Er verneinte, ge
wußt zu haben, dah der Beamte nur
Schreckschüsse abgegeben und nicht auf
ihn mit der Absicht zu treffen gezielt
habe.

Mit der positiven Identifizierung
Wartners stehen keinerlei weitere
Schicrigkeiten der Prozessicrung und
sicheren Ueberfübrung des Trios im
Bericht im Wege und es wird ermar
tet. daß morgen die offizielle Anklage
gegen Oligfchlager. Wartner und
Krura erhöbe wird. Tie Anklage
wird in allen drei Fällen auf Mord
im ersten ttrade lauten, selbst gegen
Krupa. der von seinem Revolver sei
nen Gebrauch machte. Tie Polizei
behauptet, daß dieser gleich mitschul-di- g

ist. indem er ein Verbündeter der
Revolverhelden war und diesen

ihre Flucht zu bewerkstelligen.

Tie Sommerzeit uud dieTepntierten.

In der Liberty veröfsentlicht Paul
Bilhaud folgende Verse, die bezeichn
i;ciii) und für die Wertschätzung, wel-

che die Sitzungen der französischen
Abgeordneten bei einem gewiß nicht
geringen Teile der Bevölkerung ge-

nießen. In freier Ileberfevung:
Vier .nmdcn sink unsere Ern'ädlren

gebunden.
ZKan rücke die Uhr also gleich um vier

Stunden
Sjvti Stunden später man tagen mus.
aftan macde ivei Stunden frübcr

21 im.
iind teile, wie folak. sie rvöchentlich ein:
Und da? gancLanö würde glücklich sein."

Grundeigentums-ttebertragungen- .

Ckarles Plack an Cornclius M.Zchncll
und ,"rau. Lot Lamvrecht, Kelln &
Co. 's (rand Nivcr Terminal Zub., 1.

Tavpan & B:rt Bldq. Co. an Cru
?)crman, Land in Harrali s Toledo Ävc.
-- nb.. $1.

Wm. (ö. Burton und rau an ?lrt!?ur
E. Kiefer und ,rau. Land in Lorkrop
Ciiarc Co.. Lrd. Tut,.. 1.

Marn Bauer an ,vrcd Burton u. Ä..
Land in Lewis & Crofoot s 2uo., 51.

Nudolvb Hirt. jr.. und ,vrau an Lucn
R. Teming. Land in Hirr's Ea't rand
Blöd. Sud.. 51.

Wm. ?icdricÄ und rau an Jokn B.
Richm und Ivtttu, Land in Tcoflclaer s
Zul?.. $1.

Edward ,v. Nichard und rau an Wm.
C. Rocbl und xau. Land in aHrt-ar-

51.
Twoli Brcwing Co. an ?llrred .tc

ner und Frau. Land in 2noh'5 2iw..$1.
co. C. Aufm und ?Zran an stcraldW.

Groot. Land in Townshiv Livonia. ?1.
(Gerald W. ttroat an ttco. E. ukn und

,rau. Land in Townskip Livonia. $1.
August ranke und rau an ?amcs H.

Cullcn u. A. Land in Townspip Ham
tramck. $1.

Walter R. icrson und an Herm.
Ncich undrau. Land in b)oesckicl's 5ub..
?1.

Zsobn Currn Enarc an Wm. O. -t- er
ner und ,rau. Land in Curry's Cook
Farm Tub.. 51.

ames C. oliffc an Henrn T. üov
pin Co.. Land in Reeder. Duffield &
Reeder s Tuv.. $1.

Wm. (Yics und Frau an LouiS Marr
und Frau. Land in Mcdduni's Tub.. 51.

obn Zchmitkc und Frau an Louis
Marr, Land in derselben ubdiv.. 51.

Cbas. Lorenz und Frau an Ora ?l.
Montgomcrti und Frau. Land in Grind
lcn'S ub.. 51.

Frank I.Mason und Frau an Rudolpb
C. Koch und Frau. Land in Evans &
Fislicr'S 3ub.. 51.

Louis Tl. Heffner und Frau an Ja
rob F. Rcpp. Land in ForsntdFarm. $1.

Anna Kläger an acoti Bauerle und
Frau, Lot 3. Block 51, Privatanspruch
601), 51.

Albert Ramvocr an Ckriskiantto und
Frau, Land in Bcwick Tut?.. 51.

Valentine Malm und Frau an ?luau't
Klein und FrauLand in ViLger & Tpra
gue's Tub.. 51.

Kirhn Bro-5- . Co. an Cito Rohr. Land
inst.CIair HciglitZ, Sloman's Tub.. 51.

Älvcrr . Kuvlman und Frau an .

R. (lading oC.. Land in cfcfrson Park
2ub., 700.

oseod ePrruagia und Frau an Wil
liam Tosch und Frau. Land in Lan!rk't
Tut'.. 51.

Highland arl Land Co, an William
lies und Frau. Land in Medburn Sub..
51.

Hannan Realm Co. an R. Kricaer.
Land in Hannan u. Ferndall's Sub.. 51.

Wm. ttracc u. ?l. an olzn H. Tul'ke,
und Frau.Land in Cunningham & Bing
ham's ii2v.. 51.

A. M. Camvau Rcalt Co. an CharlcS
Schuknccbt und Frau. Land in Camvau'S
Re.ub.. 51.

cromc Ä. anesie an Cbas. 5ctiu
knccht. Land in aCmvau'S Re5ub.. 51.

V

Dem

Cvik
Äxx

Schatzmeister.

Trockene" Bcmnhnttgcn.

Einhaltsbcfchlc gegen Einfuhr von

Spirituofcn nach West Virginia.

(Tcvc'chr drr ,.2Ukiatc 1?r:(5.")

C h a r l e st o n, W. Va., 15. Mai.
Tas staatliche Prohihitions - Tepar-temen- t

wird diese Woche um Einhalts
befehle gegen Besitzer von Tanipfboo-te- n

anfuchen. uni zu verhindern, daß
Passagiere berauschende Getränke nach
diesem trockenen Staat importieren.
Aehnlichc Einhaltsbefehle sind bereits
gegen eine Anzahl von Eisenbahn-Gesellschafte- n

in West Virginia in Kraft.

Brandstifter in Montaguc, Mich.

. Muskcg on, Mich.. 15. Mai.
Ter Versuch eines Brandstifters, den
Leihstall und die Garage von Henry
F. Banks & Co. in Montaguc einzu-

äschern, wurde vereitelt, als Charles
Störms. ein Fischer, beim Vorüber-
gehen Flammen bervorschicßen sah.
Eine Untersuchung ergab, daß fünf
Gallonen Petroleum über die zwei
Gebäude verschüttet worden waren.
Banks und seine Familie wohnen
über der Garage und sechs Pserde
und drei Kühe befanden sich in dem
anstoßenden Leihstall. Scheriff Col-lin- s

verhaftete einen Mann, den er
der Brandstiftung verdächtigt. Vor
drei Monaten wurde eine andere Ga-rag- e

in Montague. unweit der
Banks'schen Garage, durch ein Feuer
geheimnisvollen Ursprunges zerstört.

Rebellen zogen sich zurück.

(Depesche der .United Pretz.)

Washington, 15. Mai. Ad-

miral Capcrton hat laut seinem heu-

rigen Bericht an das Marine Tepar-temen- t

Marine Soldaten in Santo
Tomingo gelandet. Die ganze Zahl
der Truppen wurde nicht gemeldet,
aber man weiß, daß Caperton rtwa
500 Mann Marine Soldaten unter
seinem Kommando, hat.

Stattet ihren Dank ab.

White Elephant Sale" war großer
Erfolg.

Tie Eaft Sidc Settlement Associa
tion wünscht auf diesem Wege allen
denen, die in so großherziger Weise
dazu beigetragen haben, den. Erfolg
des . in letzter Woche stattgehabten

Wbite Elephant Rummage Sale"
zu fichern. ihren Tank abstatten.

Durch den Verkauf wurde eine ae- -

itügcnde Geldsumme erübrigt, um
das Settlemcnt-Hau- s der Association
wahrend der Sommermonate offen
zu halten, was in der Geschichte der
Association bisher noch nicht möglich
gewesen ist.

Der Whitc Elephant Rummage:
Sale" zum Besten der East Side
settlement Ajiociation wird in ft

alljährlich abgehalten werden.

Zclltralkomilc tritt in

Sitzung.

Die Mitglieder des Erekutivkomi
!tes des republikanischen staatlichen
j Zentralkomites werden morgen in
Detroit in ttzung zusammentreten,
um die finanziellen Arrangements
für die kommende Herbflkampagne zu
regeln. John D. Mangum ist der
neue Vorfiyer des Zcntralkomites und
er wird den Sitzungen beiwohnen.

Rnstmlgsficlitt stcclt an.

Bcreitfchafts - Parade" jetzt auch in
Chicago geplant.

Böswillige Gerüchte gegen Teutsch
amerikancr dementiert.

Tc?k'cde Her ,?lflociate Preh.')

Chicago. 15. Mai. Ter
der Rüstungs-Leut- e

in New 5)ork am letzten Samstag ver-

anlaßte William Mather Lewis, Se-
kretär der Illinois Naval League, ei-

nen Aufruf an Gefchäftsleutc und
Profesfionisten. an Beamte kommer
ziellcr Vereinigungen und bürgerli-
cher Organisationen zu senden, worin
sie aufgefordert werden, Pläne für ei-

ne ähnliche Temonftration in Chicago
zu formulieren. Als Taten für die-se- n

Umzug wurde der 10. Zum, wäh-
rend der' Woche der hiesigen republi-
kanischen National - Konvention, und
der 4. Juli angeregt.
Eine Verteidigung der Teutsch'Ame

rikaner.

New ?Jork, 15. Mai. Charles
H. Sherrill, der die Parade der
Freunde von Kricgsrüstungen am
letzten Samstag organisiert hatte, ver-

öffentlichte heute folgende Erklärung,
welche Gerüchte mit Bezug auf die
Haltung der Teutfchamcrikaner ge
genübcr der Temonftration widerle-

gen soll:
Es ist ein patriotisches Vergnü-

gen, all die Gerüchte dementieren zu
können, daß unsere deutschamerikaiti-schen- ,

Mitbürger dem Umzug feind-
lich gegenübergestanden wären. Wir
hatten Tausende von ihnen in unse-
ren Reihen und die führenden deutsch-sprachige- n

Zeitungen der Stadt hie-ße- n

den llmzug gut".

In der Trunkenheit.

Mann in Negauuec, Mich., terrori
siert eine Zeit lang die Bewohner.

N e g a u n e c. Mich., 15. Mai.
Csm Zustande der Trunkenheit be-

waffnete fich Fred Hnnimen mit zwei
Revolvern und einer Flinte, ging ans
die Straße und begann, nach allen
Seiten hin seine Waffen abzufeuern.
Eine Kugel ging durch ein Fenster
des Haufes von Charles Salo. wo sie
in einer Kaffeekanne stecken blieb. Es
war früh am Morgen und sämtliche
Bewohner des Hauses schliefen. Ehe
sich Hnnimen mit den Feuerwaffen
versah, stach er in einem Streit seinen
Freund Henrn Maninen ins Gesicht
und in die Hand. Trei Polizisten ge
lang es schließlich. Hnnimen zu cnt
waffen und ins Gefängnis zu brin-

ge. Nachdem er sich seinen Rausch
ausgeschlafen hatte, erklärte er, von
der ganzen Affaire nichts zu wissen.

I
Pferd wurde wild.

S a g i n a w. Mich., 15. Mai.
Stcve Shott. der auf einer Farm
nahe Fairgrove arbeitete, erlag
gestern den Verletzungen, die ihm
am Freitag ein plötzlich wild gcwor
denes Pferd zugefügt hatte. Tas
Tier hatte ihn mit einem Hufschlag
zu Boden gefällt und war dann auf
seiner Brust henimgetrampelt.

Sie öorHuten fich

WM IMm
Sind Ihre ly!4 städtische Steuern bezahlt?
Besichtigen Sie die Quittungen, um sicher zu sein.
Alle 1914 städtische Steuern wurden am . Juni

MZ verkauft.
Die Rcdemptionszcit läuft ab am 31. Mai

Der Stadt-Schatzmeist- er kann,ach diesem Datum keine Zahlung annehmen.

MAX C. KOCH, Stadt -


